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Jugendgerechte Ganztagsschule

• Jugend = Eigenständige Lebensphase zwischen Kindheit und Erwachsenenalter
• Freiheit  Freiwilligkeit
• Schutz  nicht ständig Beaufsichtigt-Sein
• Wirksamkeit  Selbstwirksamkeit

• Gerecht = dem geltenden Recht entsprechend, gemäß
dem [allgemeinen] Empfinden von Gerechtigkeit, Wertmaßstäben 
entsprechend; begründet, gerechtfertigt

• Jugendgerecht = gerechte Bedingungen, um die Herausforderungen dieser 

Lebensphase zu meistern, und beteiligt sie an allen Entscheidungen, die sie 

betreffen (BMFSFJ o.a., S. 3)
• Ganztagsschule…
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Ganztagsschule
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Ganztagsangebote Unterricht

Eltern
Rhythmisierung Verbindung von Angebot 

und Unterricht
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn wir den Terminus Ganztagsschule benutzen, sind hiermit unzählige weitere Begriffe, Implikationen, Vorstellungen und Forderungen verbunden. 
Die Darstellung hier beansprucht keine Vollständigkeit.
Wir reden bei Ganztagsschulen von offenen, teilgebunden und gebunden Modellen, wobei hierbei keineswegs eindeutig ist, was sich jeweils dahinter verbirgt und wo die Trennung verläuft. Wir sprechen von KMK Kriterien von GTS, die zunehmend in den einzelnen Bundesländern ausdifferenziert aber auch aufgeweicht werden: So gibt es auch Ganztagsschulen, die nur an 2 Tagen die Woche ein Nachmittagsprogramm anbieten. Unterschiede zwischen Ganztagsschulen und Halbtagsschulen – insbesondere mit breiten AG Angebot sind unklar. Schwer fällt deshalb auch die Definition von Ganztagsschüler*innen. Ist es ein SuS der auf eine GTS geht, der mindestens 1 mal ein Angebot und das Mittagessen wahrnimmt? Oder sollten es mindestens 3 Angebote sein? Oder der Zeitraum, den die Schülerin in der Schule verbringt? Und wo ist eigentlich der Unterschied zu einem Halbtagsschüler (am Gymnasium zu sehen) zu sehen, der noch in der Theater AG und der Fussballmanschaft der Schule mitspielt? Wir fragen uns dann oft, ob es bei GTS letztlich doch nur um Betreuungszeiten geht, um Familie und Beruf zu vereinbaren. 
Andererseits sprechen wir auch von bestimmten Merkmalen oder Konzeptionen von GTS. Ist sie Rhythmisiert? Wer führt die GTA aus? Gibt es Kooperationspartner? Sind Angebot und Unterricht miteinander verbunden?
Wir sprechen nach wie vor von Ganztagsangeboten und Unterricht. In stark Rhythmisierten GTS ist SuS diese Unterscheidung jedoch oftmals nicht mehr gegenwärtig. Kritisch sprechen wir, auch von einer Entgrenzung von Schule, oder Transformation von Schule. Ersteres kann als verstärkte Okkupation jugendlicher Lebenswelten und Zeiträume durch die Schule verstanden werden, letzteres als eine „sozialpädagogisierung“ des Unterricht.
In diesem Kontext geht es dann auch um die Frage, wie sich Sozialpädagogik, respektive Jugendarbeit zu GTS positioniert. Aus wissenschaftlicher Perspektive bedeutet dies auch, das Verhältnis von Schul- und Unterrichtsforschung zur Sozialpädagogik bzw. Ganztagsschule zu betrachten – und hierbei nicht die „alten Grabenkämpfe“ neu zu entfachen, sondern unter dem Dach der Ganztagsschule nach Verbindungslinien zu suchen, Gerade wenn Ziele von Ganztagsschule, wie individuelle Förderung und soziales Lernen betrachtet werden. Dies bedeutet dann letztlich auch über Unterrichtsqualität und Angebotsqualität, über das Verhältnis zwischen Unterrichtsforschung und Sozialpädagogik neu nachzudenken.

Dies war also die Ausgangslage mit der ich anfing meine Dissertation zu schreiben…
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Jugendgerechte Ganztagsschule

• Jugend = Lebensphase zwischen Kindheit und Erwachsenenalter

• Gerecht = dem geltenden Recht entsprechend, gemäß
dem [allgemeinen] Empfinden von Gerechtigkeit, Wertmaßstäben 
entsprechend; begründet, gerechtfertigt

• Jugendgerechte Ganztagsschule:
• Ganztagsschule, die Wertmaßstäben der Jugend entspricht/ Jugend bei allen 

Entscheidungen, die sie betrifft, beteiligt
• Ganztagsschule, die aus Perspektive der Jugend begründet wird
• Ganztagsschule, die eine gerechte Jugend ermöglicht [nicht: Gleichheit]
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Jugendgerechte Ganztagsschule
• Wissen und Kompetenzen vermitteln, Ganztagsschule für Jugendliche attraktiv 

machen, Mitbestimmung in der Schule stärken, Kooperation von Schule und 
Jugendhilfe vorantreiben  Bildung wird von Jugendlichen selbst als Capability 
benannt (Biggeri 2007)

• altersgerechte Angebote und Mitbestimmung  Werden bisher aber kaum 
genutzt (zusammenfassend: Coelen et al., 2013; Sauerwein 2018)

• individuellen Lebensverläufen und den Interessen und Bedürfnissen der 
Schüler*innen  Partizipation bedeutsam; aber oft abhängig von sozialer Herkunft
(u.a. Coelen et al., 2013; Sauerwein 2018); Positiv wenn Angebote sich von Unterricht 
unterscheiden (StEG-Konsortium 2016; Gaiser, Kielblock, Stecher 2016)

• Jugendliche: Freiräume, Selbstbestimmung, Gestaltungsmöglichkeiten.
(BMFSFJ o.a., S. 48ff.)
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Jugendgerechte GTS vs. politische Gründe für 
GTS
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Jugendgerechte Ganztagsschule:

• Mitbestimmung/ Interessen/ 
Wertmaßstäben der Jugendlichen

• Perspektive der Jugend begründet 
wird

• gerechte Jugend ermöglicht

(Politische) Ziele von GTS:

• Leistungssteigerung/ Individuellen 
Stärken und Schwächen fördern

• Personale und soziale Kompetenzen

• Mehr Chancengleichheit/ 
Bildungsgerechtigkeit / Teilhabe.

• Vereinbarkeit Familie und Beruf

(Holtappels, 2010; 2009; Hurrelmann, 1991; BMFSFJ, 
2005; Wiere,2011)
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Eine jugendgerechte Ganztagsschule setzt 
auf Freiwilligkeit/ Freiheit und Partizipation, 
weil…
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1. These

Thesen zu einer jugendgerechten Ganztagsschule - Markus Sauerwein

Zugang statt Zwang
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… ab einem bestimmten Alter die Teilnahme 
nicht mehr den Bedürfnissen der Jugendlichen 
entspricht
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Angebote machen Spaß gerne mit anderen SuS
zusammen

fühle mich von allen
akzeptiert

bin froh Nachmittags
nicht so oft alleine zu

sein

hätte lieber mehr Freizeit

5.Klasse

9.Klasse

Quelle: StEG Schüler-Befragung 2009, nur 
Ganztagsschülerinnen und –schüler (StEG-Konsortium 2010), 
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Nicht ständig 
beaufsichtigt sein
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…Ganztagsangebote einen „Anwerbeeffekt“ 
haben
• Ganztagsschulen können Bildungsteilhabe ermöglichen (für benachteiligte 

Jugendliche & Kinder)
• Jugendliche kommen mit unterschiedlichen Bildungsangeboten in Kontakt –

Ganztagsschulen bieten vielfältige Angebote an (StEG Konsortium 2015)

• Es besteht ein Anwerbeeffekt: Jugendliche die z.B. ein Sportangebot (in Kooperation 
mit Sportverein durchgeführt) in der Ganztagschule besuchen, besuchen später auch 
Angebote des Sportvereins (Züchner & Arnold 2011)

 Jugendliche lernen durch Ganztagsangebote verschiedene Bildungsangebote 
kennen und können selbstbestimmt und selbstorganisiert Angebote wählen
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… weil bei einer freiwilligen Teilnahme die 
Qualität von Angeboten besser beurteilt wird
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Qualität in Ganztagsangeboten

- Effektive Zeitnutzung
- Motivationsunterstützung
- Kognitive Aktivierung
- Partizipation
- Alltagsweltorientierung
- Anerkennung

stärkt

Soziale Selbstwirksamkeit

Perspektivenwechsel

Selbstwert
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Sauerwein 2017; Sauerwein 2018
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…weil Zwang Bildungsungleichheiten 
reproduziert, statt auszugleichen
• Ganztagsschule kann benachteiligten Schüler*innen Teilhabe ermöglichen

• Fast zwei Drittel der Ganztagsschüler*innen damit zufrieden, eine Ganztagsschule 
zu besuchen (Pupeter & Hurrelmann 2013; Pupeter & Wolfert 2018)

• Eher Kinder aus bessergestellten Elternhäusern, die freiwillig am Ganztag 
partizipieren (Steiner 2009)

• Kinder niedriger sozialer Herkunft eher in gebunden Ganztagsschulen (Steiner 2009)

• Kinder und Jugendliche niedriger sozialer Herkunft nur etwa die Hälfte zufrieden, 
eine Ganztagsschule zu besuchen (Pupeter & Hurrelmann 2013)
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…weil Zwang Bildungsungleichheiten 
reproduziert, statt auszugleichen
• Ganztagsschulen und Angebote haben keine leistungssteigernden Effekte (Decristan & 

Klieme 2016; Strietholt et al., 2015; Linberg et al., 2018; Tillmanne et al., 2017)

• Grundschulen Teilnahme an Leseangeboten eher leseaffine SuS
• Sekundarstufe I: Eher leseschwache SuS (Tillmann et al., 2017)

(Sauerwein 2017; Fischer et al. 2016)
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Leseangebote

Teilnahme
Motive Freiwillig Leseverständnis
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…weil Zwang Bildungsungleichheiten 
reproduziert, statt auszugleichen

• Schüler*in 5. Klasse: Also am Montags kriegen immer so Hausaufgaben, also mehr 

Hausaufgaben und ich habe am Montags immer in der Lernzeit Matheförder und 

dann muss ich das immer zu Hause machen und die anderen haben <es ja schon 

hinter sich und das finde ich ein bisschen unfair (leise)
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…und Segregation in Förderkurse 
Jugendliche stigmatisiert  (Sauerwein & Herr i.E.)

Thesen zu einer jugendgerechten Ganztagsschule - Markus Sauerwein
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Wie kann mit den Herausforderungen und 
Paradoxien umgegangen werden?
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Eine jugendgerechten Ganztagsschule 
braucht Sozialpädagogen*innen als Begleiter 
von Kindern und Jugendlichen

Thesen zu einer jugendgerechten Ganztagsschule - Markus Sauerwein
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… Sozialpädagogen*innen als Begleiter von 
Kindern und Jugendlichen
• Mittelschichts- und Oberschichtseltern nutzen extracurriulare Angebote zielgerichtet 

für die Entwicklung ihrer Kinder  „concerted cultivation“ (Lareau 2011)

• Kinder aus Arbeiterfamilien und Unterschichtsfamilien besuchen Angebote
• Oft nur für einen kurzen Zeitraum und mit anderen Erwartungen (Spaß etc.)
• Aus anderen Beweggründen „protecting children from the street“  (Lareau 2011, 219; 

Anderson 2018)  Schutz
Angebote scheinen eher auf eine Mittel- /Oberschichtssozialisation ausgerichtet zu 

sein (Sauerwein, Chiapparini, Thieme i.E.)  Bildungssprache (Bourdieu 2001; Friebertshäuser 2008)

„they are not learning how to make bureaucratic institutions work to thei advantages. 
Insted, they are being given lessons in frustration and powerless” (Lareau 2011, 245).
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Ey Franzi, alte…. 
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• Angebote der Jugendarbeit sollen Schulerfolg mit absichern (Zipperle 2015, S. 324)

• Hausaufgabenbetreuung; Angebote die nur noch einen Betreuungszweck 
erfüllen (Deinet 2005, 2004; Göppel 2012; Gadow et al. 2013)

• Beziehungen zu Jugendlichen verändern sich – schulisch geprägte 
Rollenzuschreibung (Gadow et al. 2013)

 Stattdessen: Sozialpädagogen als Vermittler und Wegbegleiter bei der Gestaltung 
einer individuellen Bildungsbiografie 
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… Sozialpädagogen*innen als Begleiter von 
Kindern und Jugendlichen
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Eine jugendgerechte Ganztagsschule setzt auf Freiwilligkeit und 
Partizipation, weil

… ab einem bestimmten Alter die Teilnahme nicht mehr den Bedürfnissen der Jugendlichen 
entspricht
…Ganztagsangebote einen „Anwerbeeffekt“ haben
… Zwang Bildungsungleichheiten reproduziert, statt auszugleichen
…bei einer freiwilligen Teilnahme die Qualität der Angebote besser beurteilt wird

Sozialpädagogen*innen als Begleiter bei der Entwicklung der 
Jugendlichen (und sichern nicht den Bildungserfolg von Schule mit ab)

…Rückzugsräume  (Chiapparini et al., 2018) oft nicht vorhanden (StEG- Konsortium 2019)

...Freundschaften  unterstützender als in „Halbtagsschulen“(Kanevski & von Salisch, 2011

… Raum der Identitätsentwicklung  geschützter Raum; TN und Identität 
beeinflussen sich wechselseitig (Eccles & Barber 1999)

…inkludiert alle Schüler*innen  an Gymnasien kaum SuS mit Förderbedarf (StEG-
Konsortium 2015)
…Verbindung von Angebot und Unterricht nicht Jugendgerecht ….
Lernzeiten statt Hausaufgaben…. ….. …. …. …. …. …. …. …. …. …. …. …. …. …. …. ….. ….. …… ….. …… 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

www.projekt-steg.de
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http://www.projekt-steg.de/
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